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Das Erste und Wichtigste, wozu ich ´ die Gemeinde` auffordere, ist das Gebet. 
Es ist unsere Aufgabe, mit Bitten, Flehen und Danken für alle Menschen einzutreten, 

´ insbesondere` für die Regierenden und alle, die eine hohe Stellung einnehmen, da-

mit wir ungestört und in Frieden ein Leben führen können, durch das Gott in jeder 

Hinsicht geehrt wird und das in allen Belangen glaubwürdig ist. 

In dieser Weise zu beten ist gut und gefällt Gott, unserem Retter, denn er will, dass 

alle Menschen gerettet werden und dass sie die Wahrheit erkennen.

1 .  T I M O T H E U S  2 , 1 - 4
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W A R U M ?

Zusammen suchen wir die Nähe Gottes 
und vertrauen allein auf seine Kraft, 
durch die wir bleibenden Einfluss auf 
unser Leben, unsere Kirche und unsere 
Welt haben werden.
Durch das Gebet machen wir uns eins 
mit dem, was Gott tun will und stellen 
uns ihm zur Verfügung, um eine große 
Ernte einzubringen. 

W I E ?

In der Gebetswoche wird der Fokus  
immer auf ein spezielles Thema gelegt. 
So betet die gesamte KfO in Einheit 
für die Anliegen. „Wenn zwei von euch 

hier auf der Erde darin eins werden, um 

etwas zu bitten – was immer es auch sei 

– , dann wird es ihnen von meinem Vater 

im Himmel gegeben werden.“ 
M A T T H Ä U S  1 8 , 1 9
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Wie können wir Gebet in unser alltäg-
liches Leben integrieren? 
Als Vorbild dient uns hierbei Jesus, von 
dem wir drei wichtige Strategien für ein 
gutes Gebetsleben lernen können. „Und 

am Morgen, als es noch sehr dunkel war, 

stand er auf, ging hinaus an einen ein-

samen Ort und betete dort.“ M A R K U S 

1 , 3 5

B E S T I M M T E  U H R Z E I T 

Jesus stand jeden Morgen früh auf, um 
Zeit mit dem Vater zu verbringen. Auch 
wir brauchen eine feste Zeit, die wir uns 
vornehmen, um mit Gott Gemeinschaft 
zu haben. 

B E S T I M M T E R  O R T 

Jesus hatte einen bestimmten Ort zum 
Beten. Der Ort, an dem du betest, sollte 
eine Umgebung sein, in welcher du un-
gestört Gott suchen und im Lobpreis an-
beten kannst. 

B E S T I M M T E R  P L A N 

Überlege dir wie du deine Gebetszeit 
gestalten möchtest, für wen und wofür 
du beten möchtest. Sei bereit dabei 
auch mal was neues auszuprobieren. 
Als Jesus seinen Jüngern beibrachte, 
wie man betet, gab er ihnen einen Leit-
faden an die Hand, welchen wir das “Va-
terunser” nennen. Dieses „Vaterunser“ 
sowie viele weitere Anregungen sind 
in diesem Heft enthalten. 
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DAS 
VATERUNSER
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Jesus hatte unterwegs Halt gemacht und gebetet. Darauf bat ihn einer seiner Jün-

ger: “Herr, lehre uns beten; auch Johannes hat seine Jünger beten gelehrt.”

( L U K A S  1 , 1 1 )  „Darum sollt ihr so beten: Unser Vater im Himmel! Dein Name wer-

de geheiligt. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir ver-

geben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 

von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig-

keit. Amen.“ (M A T T H Ä U S  6 , 9 - 1 3 )
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 1 .  B A U E  E I N E  B E Z I E H U N G  Z U 

G O T T  A U F

„Vater unser im Himmel“
Gott liebt es, wenn wir ihn „Vater“ nen-
nen. Baue eine intime Beziehung zu Gott 
auf und danke ihm für die Beziehung,
die du zu ihm hast. 
„Denn ihr habt nicht einen Geist der 

Knechtschaft empfangen, dass ihr euch 

wiederum fürchten müsstet, sondern ihr 

habt den Geist der Sohnschaft empfan-

gen, in dem wir rufen: Abba, Vater!“

RÖMER 8,15

2 .  B E T E  S E I N E N  N A M E N  A N

„Geheiligt werde dein Name“

GOTTES NAMEN IN DER BIBEL  

BEDEUTEN:

GERECHTIGKEIT – Mir sind alle meine  
Sünden vergeben.
HEILIGMACHER – Ich bin zum Dienst  
berufen und auserwählt. 
HEILER – Ich habe Gesundheit und Heilung.
SIEGESFLAGGE – Ich bin geborgen und 
siegreich.
HIRTE – Ich werde vom Heiligen Geist  
geführt.
FRIEDE – Ich habe Frieden und Zuflucht.
VERSORGER – Ich bin gesegnet und  
versorgt.

„Der Name des Herrn ist ein starker Turm; 

der Gerechte läuft dorthin und ist in  

Sicherheit.“ SPRÜCHE 18,10
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3 .  B E T E  Z U E R S T  F Ü R  D E N  

W I L L E N  G O T T E S

„Dein Reich komme, Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel, so auf Erden“

G O T T E S  P R I O R I T Ä T E N 

B E I N H A L T E N :

Die Verlorenen, dein Land, Stadt,  
Kirche,  Arbeitsplatz und persönliches 
Leben. 

„Trachtet vielmehr nach dem Reich Got-

tes, so wird euch dies alles hinzugefügt 

werden!“

L U K A S  1 2 , 3 1

4 .  V E R T R A U E  G O T T  I N  A L L E M

„Unser tägliches Brot gib uns heute“

Frage Gott nach Dingen, die du 
brauchst und vertraue auf seine  
Antwort.
„Ich hebe meine Augen auf zu den 

Bergen: Woher kommt mir Hilfe? Meine 

Hilfe kommt von dem Herrn, der Himmel 

und Erde gemacht hat!“  
P S A L M  1 2 1 , 1 - 2

5 .  K O M M  M I T  G O T T  U N D  

M E N S C H E N  I N S  R E I N E

„Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unseren Schul-
digern“

Bitte Gott, dein Herz zu prüfen. Empfan-
ge seine Vergebung für alle Bereiche 
deines Lebens. Vergib denen, die dich 
auf irgendeine Art und Weise verletzt 
haben.

„Wenn wir aber unsere Sünden beken-

nen, so ist er treu und gerecht, dass er 

uns die Sünden vergibt und uns reinigt 

von aller Ungerechtigkeit.“ 
1 .  J O H A N N E S  1 , 9
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. BEGIB DICH IN EINE GEISTLICHE 

KRIEGSFÜHRUNG

„Und führe uns nicht in Versuchung, son-
dern erlöse uns von dem Bösen“

Widerstehe dem Feind und ersetze die 
Lügen des Teufels mit den Wahrheiten 
des Wortes Gottes.

„Denn unser Kampf richtet sich nicht gegen 

Fleisch und Blut, sondern gegen die Herr-

schaften, gegen die Gewalten, gegen die 

Weltbeherrscher der Finsternis dieser Welt-

zeit, gegen die geistlichen Mächte der Bos-

heit in den himmlischen Regionen.“
EPHESER 6,12
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wozu Gott in der Lage ist. Erhebe ihn 
im Lobpreis und stelle dich auf die Ver-
sprechen Gottes, indem du sein Wort im 
Glauben bekennst.

„DEIN IST DAS REICH“ – Alle Herr-
schaft gehört dir. 
„DEIN IST DIE KRAFT“ – Alle Macht 
geht von dir aus.
„DEIN IST DIE HERRLICHKEIT“ – Dir 
gebührt alle Ehre und Anbetung.

„Ach, Herr, HERR, siehe, du hast den 

Himmel und die Erde gemacht mit dei-

ner großen Kraft und mit deinem ausge-

streckten Arm; dir ist nichts unmöglich!“

J E R E M I A  3 2 , 1 7

7 .  S E I  V O L L E R  G L A U B E N ,  W E N N 

E S  U M  G O T T E S  F Ä H I G K E I T E N 

G E H T

„Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.“

Beende deine Gebetszeit damit, dich 
selbst noch einmal daran zu erinnern, 
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Im Folgenden werden verschiedene Ge-
bete und Bibelstellen aufgeführt. Du 
kannst folgende Gebete beten und dazu 
die einzelnen Bibelverse aufschlagen.

GEBET & 
ANDACHT

1. DANKSAGUNG UND LOBPREIS | 

KOMM IN SEINE GEGENWART (MAR-

KUS 12,30)

Überlege dir, wofür du Gott danken 
kannst. Wir haben immer aufs Neue 
einen Grund Gott zu danken. 
(Psalm 100,4; 118,24)

Bete auch mit deiner körperlichen Hal-
tung Gott an. 
(Römer 12,1; Psalm 63,3-4)

In der Bibel lesen wir von verschiedenen 
Haltungen, wenn wir Gott begegnen:
vor Gott knien
die Hände heben im Lobpreis stehen in 
die Hände klatschen vor Freude tanzen 
den Kopf beugen vor Gott liegen

Sing ihm ein neues Lied. 
(Psalm 96,1-2; Kolosser 3,16)
Lade den Heiligen Geist ein, dich in der 
Lobpreiszeit zu leiten. 
(Judas 20,1; 1. Korinther 14,19)
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2. BEKENNTNIS UND REINIGUNG | ÖFF-

NE GOTT DEIN HERZ (SPRÜCHE 4,23)

Bitte Gott, dein Herz zu durchleuchten. 
(Psalm 139,23-24)
SÜNDE – Empfange Reinigung und Ge-
rechtigkeit. 
SELBSTSUCHT – Empfange Heiligkeit und 
Heiligung. 
LASTEN – Empfange Erfrischung und 
Kraft. 
KRANKHEIT – Empfange Heilung und 
Stärke.

Erinnere dich an die Gefahr, sich selbst 
zu täuschen und bitte Gott, dich in seiner 
Wahrheit zu leiten. 
(Jeremia 17,9; 1. Johannes 1,6-10)

Entschließe dich, eine Wache vor deinen 
Mund und dein Herz zu stellen. 
(Psalm 19,14; 49,3)

Bitte Gott, dir zu helfen, seine Absichten 
und Ziele für dein Leben stets im Blickfeld 
zu haben. 
(Psalm 90,12; Philipper 3,13-14)

3. ORDNUNG UND GEHORSAM | LEGE 

GOTT DEINEN TAG HIN (PSALM 37,5)

Besprich deinen Tagesablauf mit Gott. 
(Psalm 37,4-5; 31,14-15; 5. Mose 33,25)

Entscheide dich für die Furcht des Herrn 
und vertraue Gott deine Arbeit und dei-
ne Aufgaben an.
Bekenne Gott deine Abhängigkeit von 
ihm. 
(Sprüche 3,5-7; Psalm 131,1-3)

Bitte Gott um Weisheit und Klarheit für 
bestimmte Entscheidungen und Situatio-
nen. 
(Psalm 25,4-5; Jesaja 30,21)

Entscheide dich dafür, Gottes Wort zu 
leben und es zu befolgen. 
(Matthäus 6,10)

Gebet ist eine Zeit, in der wir Gemein-
schaft mit Gott haben. Zudem dient Ge-
bet auch der geistlichen Kampfführung 
und ist uns als Waffe gegeben, mit der 
wir dem Feind widerstehen.
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D I E  W A F F E N R Ü S T U N G  G O T T E S

basierend auf E P H E S E R  6 , 1 3 - 1 7

„Ich danke dir, Herr, für mein Heil. Ich 
erhalte es in einer neuen und frischen 
Weise von dir und ich erkläre, dass 
mich jetzt nichts von der Liebe Christi 
trennen kann. Herr, ich lege den Gürtel 
der Wahrheit an. Ich wähle einen von 
Ehrlichkeit und Rechtschaffenheit ge-
prägten Lebensstil. Zeige mir die Lügen, 
denen ich geglaubt habe, und zeige mir 
die Wahrheiten, die ich heute brauche. 
Ich glaube, dass du stark bist gegen 

jede Lüge und gegen jeden Angriff 
des Feindes. Du hältst Gutes für mich 
bereit. Nichts, von dem, was heute auf 
mich zukommt, kann mich überwältigen 
- denn du bist mit mir. Und ja, Herr, 
ich trage heute deine Gerechtigkeit 
gegen alle Angriffe des Feindes und 
allen schädlichen Einfluss. Kleide mich 
mit deiner Heiligkeit und Reinheit und 
bewahre mein Herz vor allen falschen 
Gedanken. Ich entscheide mich in deiner 
Wahrheit zu wandeln und stelle mich auf 
dein Wort. Heiliger Geist, zeige mir die 

GEBET FÜR GEISTLICHE 
KAMPFFÜHRUNG
GEBETE, MIT DENEN DU DEINEN GEISTLICHEN STAND UND DEINE IDENTITÄT 
ALS KIND GOTTES EINNIMMST.
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Wahrheiten des Wortes Gottes, welche 
ich gegen die Angriffe des Feindes 
brauche, und rufe sie mir in Erinnerung, 
wenn ich sie benötige. Heiliger Geist, 
ich möchte in der Gemeinschaft mit dir 
meinen Tag leben.”

D U  B I S T  S T A R K  I M  H E R R N !

basierend auf 2 .  K O R I N T H E R  1 0 , 4 - 5

„Vater, dein Wort sagt, dass keine Waf-
fe, die gegen mich geschmiedet wurde, 
erfolgreich sein wird (vgl. Jesaja 54,17). 
Ich erkläre im Namen Jesu, dass der 
Feind kein Anrecht hat mich mit Dingen 
zu binden, für welche bereits Jesus am 
Kreuz bezahlt hat.
Herr Jesus, ich bekenne dir alle meine 
Sünden von heute, gestern und jedem 
anderen vergangenen Tag. Ich tue Buße 
für meine Schuld und kehre um - von 
den bewussten und unbewussten Sün-
den. Ich lege alle Sünden des Fleisches, 
der Zunge und des Herzens, ebenso wie 
alle unheiligen Gedanken und Handlun-
gen, bei dir ab. Ich danke dir, Herr, dass 

du dein kostbares Blut für mich vergos-
sen hast.
Ich stelle mich auf dein Wort. Der Feind 
hat kein Anrecht auf mein Leben, weder 
auf mein Haus, meinen Arbeitsplatz, 
meine Gemeinde, meinen Dienst, meine 
Kinder und meine Angehörigen, meine 
Arbeit, mein Land und meinen Alltag. 
Ich erkläre, dass er nicht in der Lage 
sein wird, sich gegen mich zu stellen 
und dass seine Werke gefangen genom-
men und zerstört werden. Keine Waffe, 
die gegen mich gerichtet ist, wird er-
folgreich sein, da der Geist des Herrn 
in mir wirksam ist und ich siegreich bin 
durch Jesu Blut. Jesus, mein Herr, dir 
gehört mein Dank, mein Lobpreis, alle 
Ehre und Anbetung für deine Gerechtig-
keit und Heiligkeit, die du mir, so wie es 
dein Wort sagt, gegeben hast.”

G E B E T  Z U M  S C H U T Z

basierend auf 2. Korinther 6,14-7,1; 10,3-
5 / Römer 12,1-2
Himmlischer Vater, ich beuge mich in 
Anbetung und Lobpreis vor dir. Das Blut 
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unseres Herrn Jesus Christus ist mein 
Schutz. Ich unterstelle mich dir ganz und 
vorbehaltlos in jedem Bereich meines 
Lebens. Ich widerstehe dem Wirken des 
Feindes in meinem Leben. Ich entschei-
de mich für die Sichtweise Gottes, durch 
die Erneuerung meines Geistes. Ich rei-
ße in Christus jeden Gedanken nieder, 
der sich über die Erkenntnis Jesu erhebt 
und danke dir für den Frieden, den ich 
in Jesus haben kann und der alles Den-
ken übersteigt.
Ich bitte dich um Schutz für meinen 
Ehepartner, für jedes meiner Kinder, 
für meine Familienangehörigen, meine 
Verwandten, Freunde und Bekannten 
und für mich selbst. Ich bitte dich heute 
auch um Schutz, wenn ich unterwegs 
bin. Ich stelle auch meine Versorgung, 
Finanzen, Gesundheit, Sicherheit und 
unser Wohlergehen unter den Schutz 
deines kostbaren Blutes und erkläre, 
dass Satan sie nicht berühren darf - heu-
te oder an jedem anderen Tag. 

G E B E T  Z U R  U M K E H R

basierend auf Römer 10,10 / Jakobus 
5,16 / 1.Johannes 1,7-9; 3,8
Herr Jesus Christus, ich glaube, dass 
du der Sohn Gottes bist. Du bist der 
Messias, du bist Mensch geworden, um 
die Werke des Bösen zu zerstören. Du 
starbst am Kreuz für meine Sünden und 
standest am dritten Tage wieder von 
den Toten auf. Ich bekenne alle meine 
Sünden und tue Buße. Ich bitte dich, mir 
zu vergeben und mich von all meiner 
Sünde reinzuwaschen. Ich danke dir, 
dass du mich erlöst hast und mich ge-
reinigt, gerecht gemacht und durch dein 
Blut geheiligt hast.

G E B E T  Z U R  V E R G E B U N G

basierend auf Matthäus 6,14-15 / 3. 
Mose 19,18
Herr, ich bekenne dir, dass ich meinen 
Mitmenschen gegenüber nicht immer 
Liebe bewiesen habe, sondern be-
stimmte Menschen zurückgewiesen habe 
und Unvergebenheit in meinem Herzen 
hatte. Ich bitte dich, Herr, mir zu helfen, 
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und danke dir für deine Vergebung. Ich 
vergebe ebenso allen Personen, die an 
mir schuldig geworden sind. Ich danke 
dir für die Liebe und Identität, die ich in 
dir habe.

G E B E T  U M  D E M U T  S T A T T  S T O L Z

basierend auf Sprüche 11,2; 16,18; 26,12 
/ 1. Timotheus 3,6
Vater, ich komme zu dir im Namen unse-
res Herrn, Jesus Christus. Ich weiß, dass 
du Stolz nicht leiden kannst. Ich sage 
mich von allem los, was mich im Umgang 
mit anderen Menschen Stolz in meinem 
Herzen tragen lässt. Ich sage mich hier-
von los und wende mich davon ab. Ich 
komme in Demut zu dir als dein Kind.

Denke daran, dass unser Gebet in Verbin-
dung mit Fasten Kraft hat. Damit zeigen 
wir Gott, dass wir uns unter seine Hand 
demütigen und von ihm abhängig sind.

G E B E T  G E G E N  B I N D U N G E N

basierend auf 2.Mose 20,4-6, 34,7 / 
4.Mose 14,18
Im Namen unseres Herrn Jesus Christus 
sage ich mich jetzt los von allen Bindun-
gen, seelischen wie auch körperlichen, 
und breche sie! Jesus, durch dein Kreuz 
haben wir Vergebung und Heilung von 
Krankheit und deswegen breche ich alle 
Krankheiten, die auf mir oder meiner 
Familie lasten. Ich danke dir, Herr, dass 
du mich freimachst.
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GLAUBENSAUSSAGEN

I C H  B I N  A N G E N O M M E N

Ich bin ein Kind Gottes. | J O H A N N E S  1 , 1 2

Ich bin Jesu Freund. | J O H A N N E S  1 5 , 1 5

Ich wurde gerecht gesprochen. | R Ö M E R  5 , 1

Ich wurde losgekauft, ich gehöre Gott. | 1 .  K O R I N T H E R  6 , 1 9 - 2 0

Ich bin ein Glied vom Leib Christi. | 1 .  K O R I N T H E R  1 2 , 2 7

Ich wurde als Gottes Kind angenommen. | E P H E S E R  1 , 5

Ich habe direkten Zugang zu Gott durch den Heiligen Geist. | E P H E S E R  2 , 1 8 

Mir sind alle meine Sünden vergeben. | K O L O S S E R  1 , 1 4

Ich bin vollkommen in Christus. | K O L O S S E R  2 , 1 0

I C H  B I N  W I C H T I G

Ich bin das Salz und Licht der Erde. | M A T T H Ä U S  5 , 1 3 - 1 4 

Ich bin ein Zweig des wahren Weinstocks, ein Kanalseines Lebens. | J O H A N N E S 

1 5 , 1 + 5

Ich bin auserwählt und ernannt, um Frucht zu tragen. | J O H A N N E S  1 5 , 1 6 

Ich bin ein persönlicher Zeuge von Christus. | A P O S T E L G E S C H I C H T E  1 , 8 

Ich bin der Tempel Gottes. | 1 .  K O R I N T H E R  3 , 1 6

Ich bin ein Werk Gottes. | E P H E S E R  2 , 1 0

Ich darf mich Gott mit Freiheit und Zuversicht nähern. | E P H E S E R  3  , 1 2 

Ich kann alle Dinge durch Christus tun, der mich stärkt. | P H I L I P P E R  4 , 1 3
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I C H  B I N  S I C H E R

Ich bin für immer von Verdammnis befreit. | R Ö M E R  8 , 1 - 2

Ich bin sicher, dass mir alle Dinge zu Besten dienen. | R Ö M E R  8 , 2 8

Ich bin frei von jeglicher gegen mich gerichteten verdammenden Schuld. | R Ö M E R 

8 , 3 1 - 3 4

Mich kann nichts von der Liebe Gottes trennen. | R Ö M E R  8 , 3 5 - 3 9 

Ich bin sicher, dass das gute Werk Gottes, das schon in mir begonnen wurde, voll-

endet werden wird. | P H I L I P P E R  1 , 6 

Ich bin ein Bürger des Himmels. | P H I L I P P E R  3 , 2 0

Mir wurde kein Geist der Angst gegeben, sondern ein Geist der Kraft, Liebe und 

Selbstkontrolle. | 2 .  T I M O T H E U S  1 , 7

Ich kann Gnade und Barmherzigkeit finden, um in Zeiten von Bedürftigkeit zu helfen. 

| H E B R Ä E R  4 , 1 6

Ich bin von Gott geboren und das Böse kann mich nicht berühren. | 1 .  J O H A N N E S 

5 , 1 8
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„So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen Bitten, Gebete, Fürbitten und Dank-

sagungen darbringe für alle Menschen, für Könige und alle, die in hoher Stellung sind, 

damit wir ein ruhiges und stilles Leben führen können in aller Gottesfurcht und Ehr-

barkeit; denn dies ist gut und angenehm vor Gott, unserem Retter, welcher will, dass 

alle Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.“ 

1. TIMOTHEUS 2,1-4

Bete und segne Menschen in deinem Umfeld und die Verantwortung tragen.

M E I N E  R E G I E R U N G

Bundeskanzler/in, Bundespräsident  

Landesregierung, Bürgermeister 

M E I N E  F A M I L I E

Ehepartner 

Kinder 

Eltern 

PERSÖNLICHE 
GEBETSZIELE
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Geschwister, Verwandtschaft

M E I N E  K I R C H E

Pastor

Hauskirchenleiter

Hauskirchenmitglied

M E I N  A L L T A G

Arbeitgeber

Kollegen

Arbeitnehmer

Lehrer/ Professoren

Enge Freunde

G O T T  K E N N E N L E R N E N

Diejenigen, die Gott brauchen
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W I E  D U  F Ü R  L E U T E 
B E T E N  K A N N S T ,  D I E 
G O T T  B R A U C H E N :

1. BETE, DASS DER VATER SIE NÄHER 
ZU JESUS FÜHRT
„Niemand kann zu mir kommen, es sei 

denn, dass ihn der Vater zieht, der mich 

gesandt hat; und ich werde ihn auferwe-

cken am letzten Tag.“ 

J O H A N N E S  6 , 4 4

2. BETE, DASS DAS, WAS IHRE SINNE 
VERBLENDET, ENTFERNT WIRD
„ ... bei den Ungläubigen, denen der 

Gott dieser Weltzeit die Sinne verblen-

det hat, sodass ihnen das helle Licht des 

Evangeliums von der Herrlichkeit des 

Christus nicht aufleuchtet, welcher Got-

tes Ebenbild ist.“ 

2 .  K O R I N T H E R  4 , 4

3. BETE, DASS SIE EMPFÄNGLICH FÜR 
DEN GEIST DER SOHNSCHAFT  
WERDEN
„Deshalb verhaltet euch nicht wie ängst-

liche Sklaven. Wir sind doch Kinder 

Gottes geworden und dürfen ihn »Abba, 

Vater«[4] rufen.“ 
R Ö M E R  8 , 1 5

4. BETE, DASS ANDERE GLÄUBIGE 
IHRE WEGE KREUZEN UND EINE GUTE 
BEZIEHUNG ZU IHNEN ENTSTEHT
„Darum bittet den Herrn der Ernte, dass 

er Arbeiter in seine

Ernte aussende!“

M A T T H Ä U S  9 , 3 8

5. BETE, DASS SIE DURCH DEN GEIST 
DER WEISHEIT UND OFFENBARUNG 
GOTT BESSER KENNENLERNEN
„... dass der Gott unseres Herrn Jesus 

Christus, der Vater der Herrlichkeit, 

euch [den] Geist der Weisheit und Of-

fenbarung gebe in der Erkenntnis seiner 

selbst.“

E P H E S E R  1 , 1 7
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Nichts ist mit einer Begegnung mit Gott vergleichbar. 
 
Es ist unmöglich ihn zu erleben und derselbe Mensch zu bleiben. 
 
Mehr als alles andere ist es seine Gegenwart, die unser Leben auf den Kopf stellt 
und unseren Alltag heilig macht. 

Und unser Ausblick auf das kommende Jahr verändert. 
 
„Gott kennen ist Leben.“ ( J O H .  1 7 , 3 )

„Ihm Nahe zu sein ist mein Glück.“ ( P S .  7 3 , 2 8 )

„Alles was sein ist, ist mein.“ ( L K .  1 5 , 3 1 ;  J O H .  1 6 , 1 5 ;  1 7 , 1 0 ;  R Ö M .  8 , 3 2 )

„Alles was mein ist, ist sein.“ ( P H I L .  1 , 2 1 ;  M K .  8 , 3 5 ;  L K .  9 , 2 4 ;  R Ö M .  8 , 1 1 )


